
Kämmerer
Einbringung des Haushaltes 2023

14. März 2023
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Personal Abteilung Haushalt

Leitung Abteilung -200-
01.06.22 Wechsel in Nachbarkommune
08.08.22 Nachbesetzung 22-Stunden-
Kraft
16.03.23 Nicht besetzt (Nachbesetzung 
voraussichtlich Sommer 2023)

Hauptsachbearbeitung Haushalt
seit Mai 2021 Arbeitsunfähig
Unterstützung durch MA 
Jahresabschluss

Unterstützung Haushalt
01.02.21 Wechsel
25.08.21 Nachbesetzung
16.02.23 Nicht besetzt

- Abteilung Haushalt seit 2021 dauerhaft unbesetzt (Fluktuation-/Krankheit)
- insgesamt hat die Kämmerei ab Frühjahr nur noch 1,5 Stellen (+1 x 

Stabstellenleiter) von 5,5 Stellen besetzt 
- keine fachliche Kompetenz, da kaum Erfahrung („3 Jahre“)
- viele Arbeiten müssen daher verschoben werden

Jahresabschluss
Aktuell 2,5 Stellen
Ab Frühjahr 1,5 Stellen
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Orientierungsdaten

- insgesamt nach OE positive 
Entwicklung 

- Personalkostensteigerung 
für 2023 mit 2,4 % 
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Ertragsübersicht

- wichtigste Ertragsarten sind die Grundst. B (12,8 Mio.€), Gewerbest. (26 Mio.€), 
der Ant.d.Einkommenssteuer (33 Mio.€) und die Schlüsselzuw. (15 Mio.€)

- außerordentliche Erträge durch Isolierung von Aufwendung 
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Interkommunaler Vergleich - Kennzahlen
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Interkommunaler Vergleich – Grundsteuer B

- etwas über dem Median
- ein Großteil der Steuer wird auch von den Gewerbebetrieben getragen



7

Interkommunaler Vergleich - Gewerbesteuer

- unterdurchschnittlicher Wert im Vergleich zum Median
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Interkommunaler Vergleich - Einkommenssteuer

- Gute Einkommensentwicklung innerhalb der Stadt
- Demografischer Wandel birgt Risiken 
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Ertragsübersicht - Vergleich

Steuern je Einwohner 2023 - in 
Euro

Bezeichnung Erftstadt Anteil in % Median Anteil in %

Grundsteuer B 257 17,8 210 14,8

Gewerbesteuer 523 36,2 653 45,9

Einkommenssteuer 664 46,0 560 39,4

Gesamt 1444 100 1423 100

- Gewerbesteuer und Einkommenssteuer tragen am stärksten zur Sicherung der 
Finanzen bei

- Grundsteuer B Belastung für Gewerbebetriebe am höchsten
- nachhaltige Finanzen sind „nur“ über gute Gewerbesteuern sicherzustellen
- im Vergleich zum Median müssten Gewerbesteuern um 130 Euro je Einw. 

gesteigert werden (Summe 6,5 Mio. Euro)
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Eigenkapitalquote

- vergleichsweise geringes Eigenkapital (Rund 50 Mio.€)
- 2018 Abwertung Stadtwerke (7 Mio.€) und ehem. Eigenbetrieb 

Straßen (10 Mio.€)
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Gesamtergebnis - § 76 GO NRW (HSK Pflicht)

- Verringerung um mehr als 25 % (rd. 12 Mio.€)
- 2 aufeinanderfolgende Haushaltsjahre (Ist/Plan) um mehr als 5 % (2,5 Mio.€)
- Überschuldung (kein Eigenkapital vorhanden)

- Das Jahr 2023 muss zwingend ausgeglichen dargestellt werden!!!!
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Haushaltssicherungsmaßnahmen

- Anpassung der Gebühren und 
Entgelte reichen nicht 
vollständig aus, um das Jahr 
2023 ausgeglichen 
darzustellen

- auch die Grundsteuer B 
(Stand heute) muss um 100 
Hebesatzpunkte angehoben 
werden (rd. 1,7 Mio.€)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


